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6ruôer 6traubinger bei den Kriegführenden
«gjbj Ginks herum, rechts herum,
jHWfc. ßoehoerehrbäres Publikum,

^t^f 21lleroeil roieder da

flH^^t^ä^l Und geh' etroas fpate als
BHaP^pr Kantonsratskandidate im
WHl\\\^£l ßundetrab die Sahnhof-

^^fca^^^S firafte auf und ab: Gchau'n
*" kWTB&^K ®'e nieine proportionalen

fHflft\,U Proportionen Sie 2Bahl
nW |J müfjt fich lohnen! 2TIeinct Ohr 1

^'ÊLwvÊj ^ar icn iün9f allda,
Gprach 2öilfon gefchroind;

*lw" '/jr^a roundert, dah fie noch

^*BjlSg§|g> nicht oeraitentätert find!
^BiH^- 2Z5orauf er oermeinigte:

SBenn mich auch eine Sufragette fkinigte
(Ss ginge alles oorbei. indem ich oon drei Schut)-
«ngeln (In" °on einein behütet roerde. 3)as ift das
Cos des Srommen auf der Grde. Quod erat demon-
strativum

gn Gngelland
Stand ich hinter einer 2Sand,
ßörte einen Cord oe^ölln:
ga, roir roölln
Unfer Slut oerfprütjen
Und die kleinen Kationen befchütien und die 2Teu-
tralen erlöfen oon allen fatalen Settbäuchen, die
fie in der Seroegung genieren, Indem roir fie
rationieren. Siehe 2Bilfonerlaffe

gn Saris
ßoekte einer im Kies.
2ïïachfe ein betrübtes ©efichte:
Sas fei eine oerkaibte ©efchichte
<Sr fei ein 28eftfchroei3er und an die Seine gekommen

und als ihn der Publikus dort oernommen, roie
er gefchrien: Sod, Sod allen Sofchen! ßat man ihn
elend oerdrofehen. Und ähnlich beglückt: er fei
roohl oerrückt! ÎHrofl Secretanfekret

gn 2Slen
Sah ich ein 2Tiirakel
Kach einem Spektakel.
2Zannte man etliche Candesoerräter: Canaillen!
Und fdinitt fie dann ergebenfl oom (Bälgen,
©ab ihnen fürs Saterland eine Sahne in die ßand

und fie fchrien pch heifer: es lebe der Kaifer, der
gute Ghrift, Solang, als er noch nicht geftorben ift!
ßaben Sie roas dagegen?

On Serlinien
S)a fafj einer auf geladenen 2Tlinien,
2Tiachte einen Kaller In Kuh
Und philoTophen da3U.
ßatte ein Safchentuch an den linken Stiefel gebunden

und rolfehte fich damit die rounden Stellen feines
ßer3ens bei Ke^enlicht und fummte: mein ßer3, und
das kennfl du noch nicht 23as ich nicht befireitfam roar.

gn Petersburg
Kahfe mir einer, der fchrie:
Schaun Sie unfere Keoolution, Sie, Sie!
223ir oercjiefjen unfer Slut und roiffen nicht, roarum
Sas 3U begreifen. Ift ©enoffe ©rimm 3U dumm!
2Juch ghr ßerr ßoffmann, fchaun Sie Ihn an das ift
nicht unfer Siedermann. 2Jber oerfchiedene andere
gute ©enoffen, die haben uns roacker oorgefchoffen

und jetjt fchiefien roir nach, roeil roir müffen und
möchten die gan3e 28elt friedlich küffen! ffirüctji

2öorauf ich mich nach Sokio oerirrte
Und allgemeine ©elbfucht konftatierte,
223ooon ich die Urfache nicht enträtfeln kunnt,
gndem auf dem roeiten (Srdenrund
Sei all dem blutigen Cügenmift
Soch heute nichts 3U beneiden ift.
2öelches 3U enträtfeln einer Sakultät ich empfehle
indem ich oergebens mich damit abquäle und unter-
deffen die ßlmmelsgabe. eine Sren3labe, nötig habe.
Srofoiat

Uon den $rauen

[Jch hätte [Jhnen das nicht 3iigetraut ."
fagte die Ôreundin 3U ihrem Serehrer. als jle
gefehen hatte, roie er einer Kellnerin den 2frm
um die ßüfte legte. 3a oerfuchte er es bei
ihr felber und erhielt eine Ohrfeige.

Skiber gibt's, die 3U roenig Örau find
aber taufend mal mehr Srauen, die 3U roenig
2Beib pnd.

*
S3eil die gutbürgerliche ôrau das eigene

Ceben oerlernt hat, frifit pe es aus fremder
ßand in den Somanen.

* *
*

2Jls (Srfab für Schönheit, Klugheit, Giebe
und öreude hat ©ott dem 2Seib den

Slund gegeben.

Sas 2Seib 3roifchen der Sirne und der
Sonne: ein Regenbogen oon Clnpcherheit.

-

¦

Gr kniete oor ihr und rang nach 25orten.
2öenn ich nur nicht fo fchroerfällig roäre"
feuf3te er.

r3a." fagte pe mit einem Slick auf feine
roeife 28efle Sie follten 3immer-
turnen !"

* ¦

*

3u oerkaufen einSrautkran3, roenig
getragen ..." fo inferierte Sri. Oftlieb.

üflot

Zieht
Sie stehen in den Strassen wie geschliffne Spiegel,
sie gucken an und werden angeguckt.
Sie tragen an den Süssen schnelle Slügel
und sind gar bald an deine Brust geruckt.

Banz je nachdem, d. h. wie du dich schenkest,

ist ihre Ciebe mittel oder heiss und schwer.

ünd wenn du gar auf Dätnmerwegen lenkest,

so steigt sie immer mehr.

Zuletzt wird selbst dein r>erze überschwenglich,
und du gibst Kuss um Huss und nimmst ihr herz.
Doch ist dein fThmd nur, nicbt das Portemonnaie zu--

so steuerst bald allein du beimatwärts! [gänglich,
ßorjapfelbaum

£0od)enbericfyt

Santonaler Surntag
6s 3ieht die Sraft im roeifen Sieide
Seim Solk. Sie fchafft 2ïïut und hebt die Öreude.
Sas Solkstum ift des Schroei3ers Stärke,
Gr peht die Surner gern am Skrke,
28enn pe die Salle kraftooll fchlagen.
Seim Seilkampf pch den Rang abtragen,
3m Öahnenlauf die Springkraft meffen.
Ob ihrer Sraft des Sriegs oergeffen.

* *
*

S rbeiter-Sängertag in Shalroil
Singe, roem ©efang gegeben,
3um Steinen ift 3U kur3 das Ceben.
©s fährt der Sänger groj3e Schar
Sach Shalroil, roo ihr Sonntag roar.
©s klang recht machtooll durch die ßallen,
3ie Söne roerden roeiter roallen,
©rgreifen roerden pe die ße^en
3er SSelt und ändern ihre Schme^en.
Slög' Sang und Slang die 2Belt erfreuen,
2Benn Örieden einp pe roird betreuen.

*

Subiläumsfchiefoen der Srmbruft-
fehüben Clnterprajj.

Sie Srmbrup roar feit 25 fahren
3as 3deal der ünterPrä^ler Srmbruftfchüben-

fcharen.
Slit Praffem Strang Pets fchleuderten pe Sfeile
3ns Schroar3e. ©ine lange, lange 223eile

ßaben pe pch der Sunft des Sellen hingegeben.
Sem pchern 2irm. dem guten 2iuge galt ihr

Streben,
Sie roerden fürder auch dem ideale dienen:
3n diefem Seichen bringen roir des Sebel¬

fpalters ©lückrounfeh ihnen.
Ttobochodonofor

Die fremden Propheten und die Sdjroeijer
Kachdem kür3lich der Keichsdeutfche 2ïïûn3enberg,

einer der ärgften Schreier und ßetjer in der Schroei3,
als Schroindler in Sachen feiner Kiilitärpflicht entlarot
roorden Ift, erreicht nun einen roürdigen Kollegen ein
gleiches oerdienles Schickfal. ©enoffe Kadek aus
Polen, ein arger Schreier in der überreoolutionären Se-
roegung, ift feinerjeit in der ßeimat roegen leichtfinnigem
Cebensroande) und Unterfchlagung der ühr eines
Kollegen aus einer Kedaktionsflelle entlaffen roorden. roorauf
er fich nach der Schroei3 begab, ßier machte er roeitere
Schulden nnd fchädigte hülfreiche Sarteigenoffen, darunter
3toei arme Cehrerinnen. durch feine 2Sechfel."

23er irgendroie aus fremdem Cand,
2Senn auch mit nicht gan3 reiner ßand.
Sich in die Schroei3 oerirren tut,
Sen nimmt man auf, dem ip man gut.

ßat er dann noch ein großes Slaul
ünd ip im ßeben auch nicht faul.
So folget feiner ßeil-©ebärde"
Slit Cuft die gan3e Schroei3erherde.

Clnd blockt roie er und Paunt ihn an,
3en fremden aufgeblaf'nen ßahn;
Sie roebt ihm einen ©lorienfehein
Clnd fällt auf feinen Schmus" herein:

Senn, roeil er fremd, fo roeif) er mehr,
Clnd niemand ift fo klug roie er,
Clnd fchilt er auch die Schroei3er dumm,
So nickt man blos und nimmt's nicht krumm.

3e mehr er fchilt, je mehr er gilt,
3e höher unfere Schtung fchroillt
Sis über eig'ne Örechheit fällt
Cang in den 3reck der Schroindelheld.

Sann fehn roir feinen Öall, 0 ©raus,
Clnd reiben uns die Sugen aus,
Clnd tun fo klug als roie 3uoor,
2Benn uns der nächpe klopft ans Sor.

So gings mit Slün3enberg, und jebt
ßat auch ßerr Sadek pch gefebt",
3ie gröjäten Schreier, die roir hatten
Sun frag' ich mich: S3ie pets mit platten?

Omar

Eigenes Drahtnet}
ßülad). (Ga-roas!) Sie ßuldigung der Sauern-

oertreter im Kantonsrat oor dem ©rojjmogul roird
am Grntefonntag flattfinden. Kunftdüngerfabri-
kanten aus aller ßerren Cänder, der Kgrarier-
2ïïahdi oon Srugg und andere berühmte Sraht3ieher
roerden am Seft3uge teilnehmen,

ßerlin. 24. Vif. 2ingefichts der immer frecher roer-
denden Seroegung für (Srlangung oon Solksrechten,
befchlofo eine Serfammlung oon 1 57 oftpreufjifchen gunkern
nach 2imerika aus3uroandern.

6ern. SBegen des beforgniserregenden Xohlenmangels
konnten oon 3roöif Sergnügungsejtra3ügen nur 3ehn
ausgeführt roerden.

îlîadno. Sie hiefige Kegierung hat aus Condon die
2Jnfrage erhalten, ob fie etroas dagegen hätte, roenn
ßolland oor Spanien an die 2\eihe käme.

£oni>on. 24. VII. Gntgegen den allgemeinen Befürchtungen

hat die Seufortierung des 3ürcherifchen Kantonsrates
roeder die allgemeine Kriegslage, noch die ßaltung

der 2Iero-9Jorker Sörfe roe'entlich 3U beeinfluffen oer-
mocht.

Kedaktion: Paul TUtyeer. Selephon 1233.

Sruck und Serlag : ^ean Jrey, 3"ri^, Slanaflra^e 5

Selephon 4655.

Hruoer Straubînger bei oen kriegführenüen
«à. Links Kerum, reckts Kerum.

Kocboerebrdores Publikum,

^^M? Alleweil wiecler cla

»^^^Ni^^llÄWt g^^i etwas spate als
Rantonsratskandidate im

MDD^N. Kundeirob clie Babnbos-
strahe aufuncl ad: Scbau'n

^ W^M^ns Sie meine proportionaien
iWW^/l Proportionen Die Wakl
MM müszl sicb iobnen! NleinetIkr!

Ä^MW^ War ick jüngst ailcla.
^W>âí? Sprack Wilson gescliwind:
WM^'Â^à ^>cb wuncier». ciah sie nock

nicbt veralteniäiert sind!
Worauf er oermeinigte:

Wenn micb auck eine Sufrogelte steinigte
Es ginge aiies vorbei. inciem ick von cirei Sckuh-
«ngein statt oon einein beliület wercle. Das ist clas

Los cies Srommen aus cler Erde. (Zuock erat cleinou-
strâtivulN

In Engeiiand
Stancl ick binter einer Wanci,
Körte einen Lorci verzolln:
Ia. wir wöiln
Unser Biul versprühen
Unc! ciie kleinen Nationen bescbühen unci ciie Neu-
traien erlösen von allen fatalen Settbäucben, ciie
sie in cler Bewegung genieren, inciem wir sie
rationieren. Siebe Wiisoneriasse

In Paris
Kockte einer im Ries.
Nlacbte ein beirübies Gesiebte:
Das sei eine verkaidle Gescbicbte!
Gr sei ein Westscbweizer unci an cile Seine gekommen

unci o!s ikn cier Publikus clort vernommen. wie
er gesckrien: Toci, Toci alien Boscken! Kat man ikn
eieiic! verciroscken. Unci öknlick beglückt: er sei

wobl verrückt! Prost Secretansekret

In Wien
Sab icb ein Nlirokel
Nack einem Spektakel.
Nannte man ellicbe Landesverräter: Ranoillen!
Unci scbnitt sie ciann ergebenst vom Galgen.
Gab ibnen sürs Baterlanci eine Sakne in ciie Kand

uncl sie scbrien sicb keiser: es lebe der Raiser. cler

gute Ckrist. Solang, ais er nock nicbt gestorben ist!
Kaden Sie was äagegen?

In Beriinien
Da sah einer auf geladenen Minien.
Nlackte einen Ronzier in Rub
Unc> Pniiosopken dazu.
Katte ein Tasckenluck an cien linken Stiesel gebunden

unci wiscbte sicb damit die wunden Steilen seines
Kerzens bei Rerzenlicki und summie: mein Kerz. und
das kennst du nocb nicbt Was ick nickt bestreitscnn war.

In Petersburg
Nable mir einer, der scbrie:
Scbaun Sie unsere Revolution, Sie, Sie!
Wir vergießen unser Biul und wissen nicbl. worum
Das zu begreifen, ist Genosse Grimm zu dumm!
Aucb Ibr Kerr Kossmann, scbaun Sie ikn an das ist
nicnt unser Biedermann. Aber versckiedene andere
gute Genossen. die Kaden uns wacker vorgesckossen

und jeht scbieszen wir nacb. weil wir müssen und
möcbten die ganze Welt sriedück küssen! Gruetzi

Woraus ick micb nack Tokio verirrte
<tnd aligemeine Gelbsucbt konstatierte.
Wovon icb die Ursacbe nicbt enträtseln kunnt,
Indem auf dem weiten Erdenrund
Bei all dem biutigen Lügenmist
Dock Keule nicbts zu beneiden ist.

Weicbes zu enträtsein einer Sakultät ick empsekle
Indem ick vergebens micb damit abquäle und
unterdessen die Kimmeisgade. -- eine Brenziabe, nötig kabe.
Prosiziat I

von öen Irauen

Icb bätte Ibnen cias nicbt zugetraut ."
sagte clie Sreunäin zu ibrem Berebrer. als sie

geseben batte, wie sr einer Kellnerin clen Arm
um clie Küste legte. Da versucbte er es bei
ibr selber uncl erbielt eine Obrseige.

Weiber gibt's, clie zu wenig Srou sincl

ober tausenci mal mebr Srauen, clie zu wenig
Weib sinci.

Weil clie gutbürgerlicbe Srau clas eigene
Leben verlernt bat. srißt sie es aus sremcler
Kancl in cien Romanen.

AIs Ersatz sür Scbönbeit. Riugbeit. Liebe
uncl Sreuäe bat Gott clem Weib clen

Rlunä gegeben.

Dos Weib zwiscben cler Dirne uncl cler

Nonne: ein Regenbogen von tUnsickerneit.

Er kniete vor ibr uncl rang nacb Worten.
Wenn icb nur nicbt so scbwersällig wäre"
seuszte er.

Ja." sagte sie mit einem Blick ous seine

weiße Weste Sie sollten zimmerturnen

l"

Iu verKausen ein Brautkranz, wenig
getragen ..." so inserierte Srl. Ostlieb.

cifioi

Liebe
5ie steken in cien 5lrassen wie geschiitt'ne 5piegel,
sie gucken sn unä weräen angeguckt.
5ie tragen an äen süssen schnelle ?Iügei
unä sinä gar balä sn äeine örust geruckt.

Lan? je nachäem, ä. k. à äu äich schenkest,

ist ikre Liebe mittel oäer keis; unä schwer.

clnä wenn äu gar aus vämmerwegen lenkest,

so steigt sie immer mekr.

XuIeM wirä selbst äein i)er?e überschwenglich.
unä äu gibst l^uss um iXiiss unä nimmst ikr ber?.
Doch ist äein Munä nur, nicht äas Portemonnaie ?u-

so steuerst balä allein äu keimatwärts! Länglich,
koizapfeidaum

Wochenbericht

Rantonoler Turntag
Es ziebt clie Rrast im weißen RIeicle
Beim Volk. Sie scbafst Rîut uncl bebt clie Sreucle.
Das Volkstum ist cles Scbweizers Stärke.
Er siebt clie Turner gern am Werke.
Wenn sie clie Bälle kraftvoll sckiagen.
Beim Seilkamps sicb cien Rang abtragen.
Im Sabnenlaus clie Springkrast messen.
Ob ibrer Rrast cles Rriegs vergessen.

Arbeiter-Sängertag in Tbolwil
Singe, wem Gesang gegeben.
Bum Weinen ist zu kurz clas Leben.
Es säbrt äer Sänger große Scbar
Racb Tbalwil. wo ibr Sonntag war.
Es klang recbt mocbtoo» äurcb äie Köllen.
Die Töne werclen weiter wallen.
Ergreifen weräen sie äie Kerzen
Der Welt unä änäern ibre Scbmerzen.
Rlög' Song unä RIang äie Welt erfreuen.
Wenn Srieclen einst sie wirä betreuen.

» ».

Iubiläumsscbießen äer Armbrust-
scbühen tUnterstraß.

Die Armbrust war seit 25 Iabren
Das Iäeal äer tUntersträßier Armbrustsckllhen-

scbaren.
Rlit straffem Strang stets scbleuclerten sie Pseile
Ins Scbwarze. Eine lange, lange Weiie

Kaden sie sicb cler Runst äes Tellen bingegeben.
Dem sicbern Arm. clem guten Auge galt ibr

Streben.
Sie werclen sllrcler auck clern Icleale äienen:

In äiesem ÜZeicken bringen wir äes Nebel¬
spalters Giückwunsck ibnen.

Nodocnocivnosor

Vie fremöen Propheten unö öie Schweizer
Nackdem kürzlick der Neicbsdeutscbe Niünzenberg,

einer der ärgsten Sckreier und Keher in der Sckweiz,
ais Scbwindler in Sacken seiner NiMtärpsiicbt entlarvt
worden ist. erreicbt nun einen würdigen Roilegen ein
gleicbes verdienies Scbicksoi. Genosse Radek aus
Polen, ein orger Sckreier in der überreoolulionären Be-
rvegung. ist seinerzeit in der Keimöl wegen leichtsinnigem
Lebenswandel und Untersckiagung der Ukr eines Roi-
legen aus einer Redoktionssteile entlassen worden, worauf
er sick nack der Scbweiz begab. Kier macbte er weitere
Sckuiden nnd scbädigie küisreicbe Porteigenossen, darunter
zwei arme Lekrerinnen. durck seine Wecksei."

Wer irgenäwie aus sremclem Lanä.
Wenn auck mit nickt ganz reiner Kancl.
Sick in äie Sckweiz verirren tut.
Den nimmt man ous. äem ist man gut.

Kat er äann nock ein großes Rlaul
«Unä ist im Kehen ouck nickt faul.
So folget seiner Keii-Gebärcle"
Rlit Lust äie ganze Sckweizerbercle.

«Unä blöckt wie er unä staunt ibn an.
Den sremclen ausgeblos'nen Kabn:
Sie webt ibm einen Glorienschein
tUncl säilt aus seinen Sckmus" berein:

Denn, weil er s r e m ä so weiß er mebr.
tUnci niemanä ist so klug wie er.
tUncl sckilt er ouck clie Sckweizer äumm,
So nickt man blos unä nimmt's nickt krumm.

Ie mebr er sckiit. je mebr er gilt.
Ie böber unsere Acktung sckwillt
Bis über eig ne Sreckbeit säilt
Lang in äen Dreck äer Sckwinäelbelä.

Donn sebn wir seinen Sa», o Graus.
tUnä reiben uns äie Augen aus.
tUncl tun so klug als wie zuvor.
Wenn uns äer näckste klopft ans Tor.

So gings mit Münzender g. unä jeht
Kat auck Kerr Raäek sick geseht".
Die größten Sckreier. äie wir batten
Run frag' ick micb: Wie stets mit Platten?

Omar

Eigenes Drahtnetz
Sülach. (Oa-was!) Die Kuldigung der Bauern-

Vertreter im Rantonsrat vor dem Großmogul wird
am Crntesonntag stattfinden. Runstdüngersabri-
Konten aus aller Kerren Länder, der Agrarier-
Makdi von Brugg und andere berübmte Drabtzieber
werden am Sestzuge teilnebmen.

Serlin. 24. VII. Angesicbts der immer frecker wer-
denden Bewegung für Eriangung von Dolksreckten,
bescblosz eine Versammlung von l 57 ostpreusziscben Junkern
nacb Amerika auszuwandern.

Sern. Wegen des besorgniserregenden Roblenmangels
konnten von zwöis Bergnllgungsextrazllgen nur zekn aus-
gesllkrt werden.

Maorio. Die kiesige Regierung kat ous London die
Anfrage erkalten, od sie elwas dagegen kälte, wenn
Kolland vor Spanien an die Reibe käme.

London. 24. VII. Entgegen den allgemeinen Befürck-
tungen bat die Neusortierung des zürckeriscken Rantons-
rotes weder die allgemeine Rriegsiage. nock die Koilung
der New-N.orker Börse we'entiicb zu beeinflussen ver-
mockt.
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